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M 65 Dienstag den l8 März 1879
Die Aufführung des Odyssens durch den

Hatzler schen Berein

Der 17 März des Jahres 1876 brachte uns dies
herrliche Weck Max Bruch s zum ersten Male zu Gehör
die damalige Ausführung war eine derartige daß der all
seitige Wunsch der Zuhörer nach baldiger Wiederholung nur
zu gerechtfertigt erscheinen mußte Dieser Wunsch ist endlich
am vergangenen Freitag in Erfüllung gegangen und zwar
in einer Weise daß Herr Direktor Haßler sich gar nicht
wundern darf wenn ihm abermals Wünsche nach Wieder
holung vorgetragen werden sollten Außerdem ist ja auch
das Werk so tief angelegt daß zu seiner rechten Würdigung
mehrmaliges Anhören erforderlich ist denn das erste Mal
wendet man in der Regel seine Aufmerksamkeit hauptsächlich
dem Verständlichsten dem Gesänge zu während die unzähli
gen Schönheiten und Feinheiten der Instrumentalmusik sich
erst später beim Wiederholen erkennen lassen

Was ist es denn nun was uns in diesem Werke so
fesselt Ist es etwa die feine Tonmalerei die Lieblichkeit
lyrischer Ergüsse die kräftige Zeichnung dämonischer Gewal

ten u dergl Das allein ist es nicht Zu allen diesen
trefflichen Einzelheiten tritt bei Max Bruch noch eine
Kraft hinzu welche als Träger Alles zu einem schönen
Ganzen verbindet es ist die des Rhythmus welcher wie bei
seinem großen Vorbilde Gluck nur vielseitiger gestaltet
ebenso wahr und treu den Sinn und Sprachaccent des
Wortes wiedergiebt Wo diese Durchdringung fehlt wird
das eine oder andere Element vorwalten und das Gai ze
eben einen Mangel verrathen Die meisten Komponisten
selbst Mozart nicht ausgenommen legen zu viel Gewicht
auf das melodische Element die höchsten Momente ihres
Schaffens ausgenommen sind sie schon damit zufrieden aus
dem allgemeinen Sinn der Worte ein Tonbild der Stim
mung zu finden und diesem die Worte unterzulegen wie es
eben gehn will Ganz anders verhält es sich bei Bruch
Die zutreffendste Rhythmik und das feinste Gefühl für den
wechselnden Tonfall der Sprache sind es welche ihn vor
den meisten mitlebenden Komponisten so vortheilhaft aus
zeichnen und seiner Melodie eine Wahrhaftigkeit verleihen
wie sie leider vielen Andern durch das Haschen nach leicht
faßlichen schillernden Melodien abhanden gekommen ist
Seine Befähigung zur Wiedergabe antiker Rhythmen hat er
übrigens schon früher in der Salamis von Herrmann
Lingg aufs glänzendste bekundet So wäre denn sehr zu
wünschen daß dergleichen Werke bald mehr erschienen auf
daß der jetzt überHand nehmenden musikalischen Verschwom
menheit durch kräftigere Kost bald ein Ziel gesetzt werde

Aber auch in anderer Hinsicht finden wir Aehnlichkeit
zwischen Gluck und Bruch Es sind dies namentlich die
wirkungsvollen Unisono Chöre die also nicht erst durch
Meyerbeer aufgekommen sind Wir führen dafür unter
anderm an den Schlußchor aus der Jphigenie in Aulis

g,N0N8 voulons a la viotoirs der seiner Zeit auf die
zuhörenden Offiziere in Paris so sehr wirkte daß sie von
Kampflust entbrennend unwillkürlich ihre Degen zogen Fer
ner gehört noch hierher das Wiederholen einzelner Wörter
oder kurzer Sätze in derselben Tonsprache was ganz und
gar nicht aus Gedankenarmuth geschieht Schon Gluck gab
deshalb einem Kritiker der Bedenken darüber äußerte und
meinte Abwechselung sei doch in der Kunst eine gute Sache
und daher wesentlich nothwendig die bündige Antwort

Diese Soldaten haben nur Einen Gedanken und für diesen
nur Einen Ausdruck Ebenso findet auch Uebereinstimmung
statt in der monotonen Sprache Abgeschiedener was schon
Mozart als das allein Richtige anerkannte und deshalb
auch in gleicher Weise im Don Juan ausführte

Erreicht nun Bruch schon mit den allereinfachsten
Mitteln die herrlichsten nachhaltigsten Wirkungen so ist er
nicht minder erwärmend und fesselnd in seinen polyphonen
und canonisch ausgeführten Sätzen Sinnreich verfährt er
in der X der Schlußscene in der er die Worte Habt
ihr vernommen die fröhliche Mär nach einander nur von
3 Stimmen vortragen läßt um damit anzudeuten daß das
Volk hier durch die vierte Stimme repräseutirt von dem
Vorgefallenen zuletzt in Kenntniß gesetzt wird Näher auf
alle Schönheiten des großartigen Werkes nochmals einzu
gehen dürfen wir uns wohl ersparen es ist ja schon früher
darüber mehrfach berichtet Kommen wir deshalb nun zu
den Mitwirkenden die gewiß alle den Dank der Zuhörer
in hohem Maße verdient haben Zuerst ist wohl der Herr
Direktor Haßler selbst zu nennen dem ja in erster Linie
die höchstgelungene Wiederholung des Meisterwerks zugeschrie

ben werden muß Demnächst wären zu erwähnen Herr
Otto Schelper aus Leipzig als Dulder Odysseus
welcher mit seinen herrlichen Stimmmitteln alle Schwierig
leiten die diese Rolle in reichem Maße bietet aufs leichteste
überwand sodaß seine tiefergreifende Leistung wohl mit der
früheren des Herrn Lißmann in jeder Weife einen Ver
gleich aushalten darf An Stelle des Frl Dotter sang
diesmal Frl Hedwig Wellerhaus aus Berlin die höchst
dankbare aber nicht minder schwierige Partie der Penelope
die mit sympathischer Stimme ebenso den Gefühlen
einer trauernden Gattin und geängsteten Mutter als auch
schließlich der reinsten Freude des Wiederfehus den wärmsten
Ausdruck verlieh Dem entsprechend wurden auch die klei
neren Rollen der Athene und der jugendfrischen bald
heiter bald mitleidig gestimmten Königstochter Nausikaa
von Frl Anna Stürmer aus Leipzig zu allgemeinster
Zufriedenheit zum Vortrag gebracht

Die Ausführung der kleineren Solopartien durch Ver
einsmitglieder war gleichfalls recht brav und was die impo
santen Chöre betrifft so gebührt ihnen allen gleichviel ob
als Frauen oder Männerchöre oder in ihrer Gesammtheit

auftretend rückhaltslos das größte Lob Kurz alles zeugte
wieder von gewissenhaftester Einübung und größter Auf
merksamkeit sowohl der Sänger als auch der Orchester
Mitglieder den Harfenspieler Herrn Wenzel aus Leipzig
mitgerechnet der ebenso wie die hochzuschätzende Büchner sche
Kapelle auch schon das erste Mal in hervorragender Weise
mitgewirkt hatte So möchte denn diese zweite Aufführung
des Werks noch nicht die letzte gewesen sein

Heinz von Lüder
im September 1552

Dort an der Landesstraße der Beste Ziegenhain
Steh n reichgeschmückt am Morgen der Hessen lange Reih n
Dumpf krachen die Karthaunen vom alten hohen Wall
Und rings von allen Thürmen summt Kirchenglockenschall

Jetzt Staubgewölk dann Flüstern dann Ruf die Mützen ab
Der Landgraf Philipp nahet dann Ruhe wie im Grab
Viel tausend Augen schwimmen mit köstlichem Gespann
Fährt Philipp huldvoll grüßend der Ritterschaft voran

Und als die Rappen halten am fahuumwallteu Thor
Ziert weiß und blau gekleidet der schönen Jungfrau n Chor
Mit bunten duft geu Blumen den breiten Scharlachsammt
Der aus dem Schnee des Sandes im Fahrweg weithin flammt

Still durch die Hakenschützen still durch den Lanzenwald
Der bärt gen Wachen schreitet die herrlichste Gestalt
Vom Wirbel bis zur Sohle begläuzt vom Stahlgewand
Den Flamberg an der Hüfte mit Schlüsseln in der Hand

Und während Heil dir Philipp das Volk aufjubelt laut
Und stracks aus Nebelschleiern des Herbstes Sonne schaut
Tritt Jene zu dem Wagen neigt vor dem Landeshort
Sich ehrfurchtsvoll und kräftig tönt ihres Mundes Wort

In Ziegenhain Willkommen dem edlen Märtyrer
Der Thron und Leben opfert sobald gebeut der Herr

Auf kämpfe für die Kirche die Luther kühn entriß
Der Tyrannei des Papstes Sonst siegt die Finsterniß

Fünf Jahre war die Erde dem Hessen ein Verließ
Seit Kaiser Karl ungnädig dich Knieenden verstieß
Und grausam in den Kerker dich Priestertücke warf
Weil du dem Ketzerfeinde mit Waffen dräu test scharf

Doch als aus Sturmesschwingen die Kunde flog durch s Land
Prinz Wilhelm hat den Vater erlöst mit starker Hand

Wie schwelgten deine Hessen in Wonne Tag und Nacht
Gleich freudetrunknen Kindern vor ihres Christbaum s Pracht

Und mir klingt s heut im Herzen wie Engelharfenspiel
Der Schirmvogt deiner Beste steht am erhab nen Ziel
Er giebt mit diesen Schlüsseln sein theures Heiligthum
Die jungfräuliche Beste zurück dir Welch ein Ruhml

Ach daß du Heinz von Liider, seufzt Philipp nur geträumt
Von deines Ruhmes Tempel Die Wuth des Einen schäumt
Weil du mit blut gen Köpfen die Feinde keck verjagt
Die auf der Jungfrau Ehre den kleinsten Sturm gewagt

Drob mußt ich streng geloben in Ketten sür den Tort
Hier flugs dich aufzuhängen Und wie ich halte Wort
Berichtet mein Gefährte des Kaisers Kommissar
Drum Heinz kein Federlesen Herbei du Henkerschaar I

Entsetzen packt die Menge sie schweigt sie stöhnt sie
murrt

Doch sechs Heiducken schlingen fest einen Ledergurt
Um Lüder s Schuppenpanzer und ziehen sonder Rast
An des Portales Seiten empor die schwere Last

Als frei nun unter m Thore der bleiche Oberst schwebt
Und stumm in seinen Anblick sich alles Volk vergräbt
Auf steht vom Wagensitze der Fürst und hebet an

Seht Hessen im Erhöh ten des Landes bravsten Mann
Wohlan die Lust der Frommen der Bürger Stolz und Schild

Der Siegeshelden Perle der Treuen Musterbild
Der Demant meiner Freude der Oberst lebe hoch
Und tausend Kehlen donnern Der Oberst lebe hoch

Heißt Das in Ketten hängen braust auf der Kommissar
Macht Henker, ruft der Landgraf das seltsam Dunkle klar

Hei wie der Diener Scheere den Ledergurt zerschlitzt
Und draus die stärkste Kette von lanter m Golde blitzt

Nimm deine Ehrenkette, jauchzt Philipp hin mein Sohn
Ob auch der Kaiser zahle mir neuen Groll zum Lohn
Nur Kronen dem Verdienste nicht Galgen Schwert und Rad
Gott Dank der eingegeben mir diese Gnadenthat I

Als unverletzt den Boden der Oberst draus berührt
Küßt er am ganzen Leibe mit Hellem Gold umschnürt
Des Fürsten Hand und lächelt Hoch preis ich meiu Geschick
Urenkel Wonne bleibe mein Schatz der Galgenstrick

C A Risel Pastor einer
Am 19 Juni 1547 in dem nach der Stromseite gelegenen

Saale der Residenz zu Halle in Sachsen
Bischof von Arras

Kirchliche Anzeigen
Getraute

Marieuparochte Der Schuhmacher Albers mit
F K A Tag

Nlrichspraochie Den 9 März der Zimmermann
Eberhardt mit F W Rulf

Mvrijzparochie Den S März der Handarbeiter
Merker mit A Müller Den 10 der Handarbeiter
Heußer mit M F Rudloff geb Mehl

Geborene und Getaufte
Marieuparochie Den i September 1875 dem

Handarbeiter Naucke eine T Minna Den 4 März 1876
dem Tischler Milter ein S Theodor Rudolf Den
15 Juni 1878 dem Handarbeiter Linne ein S Paul
Albin Den 20 Dezember dem Assistenten Sachse eine T
Elisabeth Friederike Marie Den 31 dem Handarbeiter
Naucke eine T Anna Den 12 Januar 1879 dem
Kaufmann Maqnet ein S Paul Max Hans Den
6 Februar dem Kutscher Marder eine T Minna Marga
rethe Den 14 dem Assistenten Otto ein S Karl Gott
lob Ernst Dem Invaliden Dölz ein S Ferdinand Max

Ulrichsparochie Den i November 1878 dem
Bahnarbeiter Habermann eine T Emma Henriette
Den 5 Januar 1879 dem Schmied Knauf ein S Wil
helm Paul Den 11 dem Weinhändler Grün ein S
Johann Georg Max Den 18 dem Portier Engert
eine T Alwine Emma Den 19 dem Maurermeister
Röder ein S Hermann Adolph Max Deu 12 Febr

dem Maurer Keller ein S Heinrich Theodor Den 26
dem Wagen Kontrol Assistenten Fischer eine T Selma

Moritzparochie Den 7 Januar dem Handarbeiter
Merker ein S Julius Paul Den 12 dem Schuh
macher Eckstein ein S Karl Otto Den 28 Februar
eine unehel T Klara Emma Anna Den 7 März
ein unehel S Franz Oskar

Domkirche Den 6 September 1878 dem Sattler
meister Herrmann ein S Fritz August Den 10 dem
Schriftsetzer Gundlach ein S Karl Heinrich Richard Jo
hannes Den 6 Dezember dem königl Staatsanwalt
Woytasch ein S Kurt Guido Heinrich Rudolph

Glaucha Den 17 Juli 1877 eine unehel T
Auguste Martha Den 10 Januar 1879 dem Eism
dreher Frenzel ein S Gustav Oskar Den 9 Februar
dem Handarbeiter Weiland eine T Henriette Auguste Anna

Katholische Kirche Den 5 September 1878 dem
Steinhauer Kütscher ein S Johann Friedrich Wilhelm
Den 14 Februar 1879 dem Ziegeldecker Hamann eine T
Maria Elisabeth Den 30 eine unehel T Maria
Entbindungs Jnstitnt
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Lands und Hanswirthschast
Melken mit zwei Eimern Weit bedeutendere

Unterschiede als nach ungleichen Melkzwischenzeiten zeigt
bekanntlich die Milch ein und desselben Gemelkes ihrem Ge
halt nach zu Anfang und zu Ende des Melkens Vor
lauf und Nachdruck die zuerst gewonnene Milch ist waffer
reicher jedes später gemolkene Quantum nimmt steigend bis
zum letzten Tropfen fast genau in dem Maße an Fett zu
wie sich der Wassergehalt nach und nach vermindert So
kann der Prozentgehalt der Milch an Fett zu Ende des
Melkens bis zum 12 fachen desjenigen am Anfang des Mel
kens betragen Wie dieses Verhalten praktisch zu verwer
then ist hat vor einiger Zeit Karl Stimme in der Zeitschr
f d l V d Großh Hessen ausgeführt Die Milch jeder
Kuh wird nämlich in 2 Hälften getheilt gemolken und so
weiter verwerthet Das Melken geht hier eben so schnell
von statten wie gewöhnlich Sobald sich Melkerinnen nur
daran gewöhnt und die nöthige Uebung darin erlangt haben
treffen sie die Theilung so genau daß zwischen den beiden
Milchmengen kaum ein Unterschied ist Das Melken wird
in der Weise ausgeführt daß jede Magd zwei Eimer er
hält einen für die erste und einen für die letzte Milch
jener ist immer weiß dieser roth angestrichen Aus der
ersten Milch wird Käse bereitet Haushaltungsmilch die
letzte fette Milch kommt abgekühlt in die Rahmtonne um
nach erlangter Säuerung verbuttert zu werden Daß auf
diese Weise die Handarbeit in der Melkerei erheblich ver
mindert wird ist einleuchtend da die Milch nicht abgerahmt
wird und weniger Geschirr zu reinigen ist die Hauptsache
aber ist daß man den höchsten Ertrag erzielt und weniger
Eis bedarf



Von den verheerenden Überschwemmungen der Weichsel über welche täglich die Zeitungen

berichten ist unsere Altstadt am schwersten heimgesucht
Vor mehr als 300 Jahren am Ausflusse des Schwarzwassers in die Weichsel zwischen

dksen beiden Flüssen unter dem Schutze der ehemaligen Ordensburg erbaut hat sie fast
alljährlich durch Überschwemmungsgefahren zu leiden

Die wohlhabenden Bewohner haben deshalb die Wohnstätten ihrer Väter verlassen
ihre Häuser abgebrochen und nach der höher belegenen Neustadt übersiedelt den ärmeren
Hausbesitzern ist dies trotz der von dem Staate bewilligten Ueberbauungsprämie aber nicht
möglich und so stehen denn jetzt seit dem 18 Februar d I außer 135 Häusern bewohnt
von 1769 Seelen die hauptsächlich dem ärmeren Handwerker und Arbeiterstande angehören
auch die beiden Kirchen und die Synagoge unter Wasser

Die Stadt bietet ein Bild des Grauens und der Verwüstung wenn man die Häuser
bis an das Dach von den Fluthen umspült und theilweise von Eisschollen umgeben hier
Wände und Schornsteine eingestürzt dort ein Haus dem Einsturz nahe und dann auf den
Hausböden durch die in das Dach gemachten Oeffnnngen jene Unglücklichen frierend und
hungernd den Einwirkungen der Elemente Preis gegeben hervorlugen sieht Angst und Ver
zweiflung oder Resignation in ihren Zügen Sehr Viele haben da das Wasser auch die
Hausböden erreichte ihre Wohnungen unter Zurücklassung ihrer Habe ganz verlassen müssen
um ihr nacktes Leben zu retten Nahe an 600 Menschen sind obdachlos welche in der Neu
stadt größtentheils in den Räumen des Kreishauses und der Schule Unterkommen ge
funden haben

Wenn nun auch dem Vaterländischen Frauen Vereine durch die anerkennenswerthen
Sendungen an Geld und Lebensmitteln es möglich ist seit dem 20 Februar cr in 4 Volks
küchen 650 Personen zweimal täglich unentgeltlich zu speisen so ist mit der Stillung des
Hungers die Noth noch lange nicht beseitigt wochenlang ruht die Arbeit der Handwerker und
Handeltreibenden ihre Vorräthe sind verbraucht die Mittel fehlen ihre Geschäfte wieder auf
zunehmen und wenn sie dann später in ihre Wohnungen zurückkehren wollen finden sie die
selben zerstört oder aus sanitätspolizeilichen Rücksichten unbewohnbar

Diesen Unglücklichen müßten Mittel gewährt werden um sich Wohnstätten am sicheren
Orte zu schaffen Die Unterzeichneten sind deshalb zusammengetreten um sie hierin zu unter
stützen und bitten edle Menschenfreunde von Nah und Fern zur Erreichung dieses Zweckes
beizutragen und milde Gaben gütigst senden zu wollen Nur auf diese Weise würde
der häusig wiederkehrenden Noth bei Überschwemmungen für immer ein Ende gemacht
werden können

Beiträge nimmt unser Schatzmeister Herr ii SS und jeder der Unterzeich
neten entgegen

Schwetz den 9 März 1879

Das C s m i t 6
AM Rechtsanwalt und Notar
I A Bauer Kaufmann Schatzmeister
B Bemlheim Kaufmann
Block Pfarrer
S I Cohn Kaufmann
I Hausse Buchdruckereibesitzer
S E Hirsch Kaufmann Schriftführer
vi Jacobi Dirigent des Progymnasiums
C A Koehler Kaufmann
Kowalk Superintendent

Merkel Grundbesitzer
Muudelius Kreis Secretair
Ritgen Kreisgerichts Director

Roseuthal Königl Kreisphysikus
vr Rostoski Apotheker
Steinke Rathmann Zimmermeister
Technau Bürgermeister
Dr Wendt Director der Prov Jrrenanstalt
Wildt Hotelier
Zander Stadtkämmerer

Telegraphischer Verkehr mit Oesterreich Ungarn
Vom 1 April 1879 ab wird im telegraphischen Verkehr mit Oesterreich Ungarn

ohne Unterschied der Entfernung eine Grundtaxe von 40 Pfennig für das Telegramm und
eine Worttaxe von 10 Pfennig für jedes Wort erhoben

Berlin A 15 März 1879 Der General Postmeister
Stephan

Weltpostverein
Vom i April ab beträgt das Porto im gesammten Umfange des Weltpostvereins

gleichviel ob nördliche oder südliche Halbkugel 20 Pfennig für frankirte Briefe 10 Pfennig
für Postkarten 5 Pfennig für Drucksachen Geschäftspapiere und Waarenproben Unfran
kirte Briefe kosten 40 Pfennig Bei Geschäftspapieren wird als Mindestbetrag 20 Pfennig
bei Waarenproben 10 Pfennig erhoben

Für die Korrespondenz nach den dem Weltpostverein noch nicht angehörigen Län
dern Britisch Australien Capland Siam Costarica Guatemala Nicaragua Columbien
Venezuela Bolivia Ecuador Paraguay Uruguay und einzelnen Inseln wird zum 1 April
gleichfalls ein einheitliches Porto eingeführt 60 Pfennig für frankirte Briefe 10 Pfennig
für Drucksachen und Waarenproben für letztere jedoch mindestens 15 Pfennig Unfrankirte
Briefe kosten 80 Pfennig

Was das Gewicht betrifft so wird allgemein das Porto für Briefe von 15 zu
15 Gramm für Drucksachen u s w von 50 zu 50 Gramm berechnet

Für den Verkehr mit Oesterreich Ungarn und Helgoland bewendet es bei den bishe
rigen ermäßigten Taxen

Berlin 10 März 1879 Der General PostmeisterStephan

Die zur Herstellung der Straßenanlagen auf der MaillenVreite erforderlichen
Regulirungs und Pflasterarbeiten inol der Materiallieferungen Kies und Pflastersteine
veranschlagt zu 36,500 Mark sollen im Wege der Submission in General Entreprise ver
dungen werden Reflektanten wollen ihre mit entsprechender Aufschrift versehene Offerten
versiegelt bis zu dem auf

Donnerstag den ZV d Mts Vormittags 11 Uhr
angesetzten Termine an mein Büreau Friedrichstraße 24 woselbst auch die Bedingungen
und Kostenanschlag zur Einsicht ausliegen einreichen

Halle a/S den 14 März 1879 s i

Die Lieferung von 1100 lfde niötsrn Granit Bordsteinen zur Straßenanlage
auf der MaillenVreite soll in öffentlicher Submission verdungen werden wozu Termin auf

Donnerstag den 29 d Mts Bormittags 10 Uhr
in meinem Büreau Frieörichstrasze 24 anberaumt ist Offerten sind versiegelt und
mit entsprechender Aufschrift versehen bis zu genannter Stunde dahin einzureichen

Die Lieferungsbedingungen liegen daselbst während der Geschäftsstunden zur Ein
sicht aus

Halle a/S den 14 März 1879 i
Aufnahme in die Bolksschnlen

Die schulpflichtigen Kinder welche die städtischen Volksschulen besuchen sollen werden

Montag den 24 März und
Dienstag den 25 März

in den Vormittagsstunden von 8 12 Uhr in dem Sprechzimmer der alten Volksschule
Neue Promenade 13 aufgenommen

Bei der Anmeldung der Kinder ist der Impfschein vorzulegen
Das neue Schuljahr beginnt Montag den 31 März früh 8 Uhr

Marschner Rektor der Volksschulen

Bekanntmachung
Auf Grund des H 1 der Markt Ordnung vom 15 Fe

bruar 1874 wird der aus
Sonnabend den 22 März s

fallende Wochenmarkt wegen der an diesem Tage stattfindenden
Feier des Geburtstages Seiner Majestät des Kaisers auf

Freitag den 21 März
verlegt

Halle den 1 März 1879 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Einführung eines Einheitsportos für Zeitungen unter Krenzvand an Personen
der Besatzungen S M Schiffe im Auslande

Vom 1 April d I ab find auch Zeitungen unter Kreuzband an Personen
der Schiffsbesatzungen solcher Deutschen Kriegsschiffe welche sich außer
halb des Deutschen Reichs befinden zur Beförderung durch Vermittelung des
Marine Postbüreaus in Berlin zugelassen Für derartige Sendungen ist an Porto allgemein
der Betrag von 5 Pfennig für je 50 Gramm oder einen Theil dieses Gewichts vom Absen
der bei der Einlieferung zu entrichten Die Aufschrift der Zeitungssendungen muß enthalten

a den Grad und die dienstliche Eigenschaft des Empfängers oder das Amt welches
derselbe in der Marineverwaltung bekleidet

k den Namen des Schiffes an dessen Bord der Empfänger sich befindet
o die Angabe durch Vermittelung des Hof Postamrs in Berlin

Die Einschreibung ist bei den durch Vermittelung des Marine Postbüreaus zu beför
dernden Zeitungen nicht zulässig General Postmeister

Stephan
Bekanntmachung

Postkarten mit Antwort im Verkehr des Weltpostvereins
Vom i April ab werden Postkarten mit Antwort im Verkehr mit Belgien

Italien Luxemburg Niederland Norwegen Portugal Rumänien der
Schweiz und der Argentinischen Republik zugelassen Die Taxe beträgt 20 Pfennig

Zu derartigen Sendungen sind die für Postkarten mit Antwort im inneren Deut
schen Verkehr bei den Postanstalten verkäuflichen Formulare mitzubenutzen nachdem auf jeder
Hälfte des Formulars der Frankobetrag durch Hinzufügung einer Freimarke zu 5 Pfennig
auf 10 Pfennig ergänzt worden ist Kaiserliches General Postamt

Wieve
Bekanntmachung

In Naundorf a/P ist in dem Gehöfte des Koffathen Tanve die Lungenseuche
ausgebrochen und die Sperre des Gehöftes verfügt

Amtsbezirk Krosigk den 14 März 1879 Der Amtsvorsteher

Einen Lehrling sucht zu Ostern

s Lackirermeistergr Märkerstratze 7
Ein Bursche welcher Lust hat Schlosser

zu werden findet Stellung Näheres bei
F Bernhardt kl Ulrichstraße 7

Daselbst ein Blasebalg zu kaufen gesucht
Ein gewandter und zuverlässiger

Hansbursche
aus guter Familie wird zum sofortigen An
tritt gesucht Näheres bei

Halle a/S
Ein Hausknecht mit g Zeugnissen sucht

Stelle durch Frau Wendler Trödel 9 I
Zum 1 April ein kriist Hausbursche

gesucht C T Müller Schülershof 7
Ein tüchtiger Arbeiter der auch mit

Pferden umgehen kann u gute Zeugnisse hat
findet sofort Stellung bei

Knabe K Kützing Merseburgerstr 30
Ein solider und gewandter Kellnerbursche

nach außerhalb gesucht Meldungen nimmt
entgegen Scharrngasse 11 xart

Ein Kellnerbursche findet sofort Stellung
Craeaner Bierhalle

Ein Expedient m Kaution f d ersten
Tage d Woche s Stadt n Land so
wie ein fleißiger n grnndehrl Lauf
bursche der ebenfalls Sicherheit bieten
kann aber nur solche melden sich

Augustastratze 4 I
Eine tüchtige Maschinennäherin Whee

ler Wilson sofort gesucht Näh Exp d Bl
Eine Herrjchast von zwei Personen wünscht

ein wohlerzogenes ehrliches Mädchen zum
1 April Zu ersr in d Exped d Bl

Ein anständiges Mädchen für Küche und
Hausarbeit wird z 1 April ges Markt 24 II

Ein ehrliches fleißiges und bescheidenes
Mädchen welches auch waschen kann wird
zum 1 April gesucht Näheres zu erfragen
zwischen 1 bis 2 Uhr Mittags

Königstraße 19 3 Etage
Ein braves und fleißiges Mädchen wird

zum 1 April gesucht Zu erfragen in der
Expedition d Bl

Zum 1 Mai wird ein älteres in Küche
und der Wäsche erfahrenes Mädchen
gesucht Königstratze 4 I
Eine gesunde Amme

vom Lande gesucht Scharrngasse 1 1 Tr
Ein tüchtiges in der Küche erfahr Mäd

chen zum 1 April gesucht Näheres
Leipzigerstraße 78 I

Ein Mädchen für Küche u Hausarbeit wird
per 1 April gesucht bei

Wesse Merseburgerstraße 21

Ein recht gew Hausbursche erhält zum
1 April Stelle Mädchen f Küche u Haus
mit sehr guten Attesten wünsch zum 1 April
Stellung d Fr Rötzscher Kuttelpforte 5

Ein tüchtiges Mädchen für häusliche
Arbeiten wird per 1 Aput gesucht

große Steinstratze 19 3 Tr

Ein Mädchen
das schon längere Zeit gedient hat wird zum
i April ges ucht g r Steinstr 13 i Tr

Zum sofortigen Antritt ein ordentl Mäd
chen gesucht Mauergasse 1

Ein Kindermädchen mit guten Attesten zum
1 April gesucht Leipzigerstra ße 55 II

Ein gut empfohlenes Mädchen für alle
häuslichen Arbeiten das etwas kochen kann
wird per 1 April cr gesucht Anmeldungen

Franckenstratze 5 I
Eine reinliche Aufwartung wird sofort ver

langt Schulgasse 6 1 Treppe links
Ein Mädchen zur Wartung eines Kindes

sofort gesucht Nieme yerstraße 4 xart
Aufwartung sofort gesucht

Neue Promenade 6 I
Mädch z Ausw sos ges Markt 18 III
Eine Frau die gut ausbessert und auch

etwas schneidert sucht Beschäftigung Zu er
fragen Brüder straße 6 im Hof links

MG Recht brauchb Küchen Hanss
und Kindermädchen m mehrjähr Zeugn
suchen Dt d Fr Deparade gr Schlamm 10

Ammen suchen Stell d Fr Deparade
Ein anst Mädchen sucht zum 1 April einen

Dienst in Küche u Haus erfahren Zu ersr
Mühlweg ii Prof Cosack

Ein junges anst Mädchen im Schnei
dern Waschen Plätteu u weibl Hand
arbeiten erfahren sucht zum 1 April
Stelle d Fra u Trödel 9,1

Köchin Hans und Kindermädchen am
liebsten vom Lande erhalten bei hohem
Lohne Stellen zum 1 April durch

Frau
Trödel 9 I

Arbeitsame Mädchen sür Küche und Haus
mit guten Zeugnissen weist 1 April nach

Frau Fleckiuger Hanfsack 1
Eine Wirthschasterin in gesetzten Jahren mit

guten Zeugn s Stell in der Stadt od auf
de m Lan de Adreff erb gr Bransg 9 II l

Gesucht
zum 1 April d I ein Wohnung von zwei
Stuben 2 3 Kammern und Zubehör wo
möglich in den stillen Theilen der Stadt ge
legen Offerten mit Preisangabe unter S
S 19 in der Exped d Bl erbete n
Gesucht eine Wohnung zu 40 50 so

gleich oder 1 April Offerten unter A 199
in der Exped d Bl erbeten

Ein Schüler der oberen Klassen sucht zu
Ostern eine Pension Stube allein

Offerten mit Preisangabe unter M R
373 postlagernd Postamt 3 einzusenden

Zu kl Logis ein Mitbewohner ges nahe d
alten Promenade Adr Barfüßerstr 14 III

Für den redastionellen Theil verantwortlich E Bobardt in Halle Expedition im Waisenhaus B chdruckerei des Waisenhauses
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